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Nachhaltige Produktion ist uns ein Anliegen; wir möchten die Belastung unserer Mitwelt so gering wie  
möglich halten. Über unsere Druckereien garantieren wir ein hohes Maß an Umweltverträglichkeit:  
Wir lassen ausschließlich auf FSC®-Papieren aus verantwortungsvollen Quellen drucken, verwenden Farben  
auf Pflanzenölbasis und Klebestoffe ohne Lösungsmittel. Wir produzieren in Österreich und im nahen europäischen 
Ausland, auf Produktionen in Fernost verzichten wir ganz.
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Giovanni Quirici

Bergsteigen ist wie eine Reise. 

Oder besser gesagt wie zwei Reisen. 

Einmal eine hinaus in die Welt 

und einmal eine nach innen zu sich selbst.
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Gregor Sieböck

Die große Herausforderung besteht darin,

überhaupt aufzubrechen,

vermeintliche Sicherheiten hinter sich zu lassen

und stattdessen der Ungewissheit des Weges zu begegnen. 

Der Weg entsteht dann wie von selbst.
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Friedrich Stickler

Je höher du auf einen Berg hinaufgehst,

desto kleiner werden deine Sorgen. 

Dort oben entsteht eine Klarheit des Denkens, 

die nirgendwo anders möglich ist.





 8 9

Robert MacFarlane

Indem sie von stärkeren Kräften zeugen, 

als wir sie möglicherweise beschwören können, 

und indem sie uns mit weitaus größeren 

Zeitspannen konfrontieren, als wir uns vielleicht 

vorstellen können, widerlegen Berge unser 

exzessives Vertrauen in das von Menschen Gemachte. 

Sie stellen tiefgehende Fragen über unsere Endlichkeit 

und die Bedeutung unserer Pläne.

Ich denke, dass sie uns Bescheidenheit lehren.
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Ich liebe die Berge, 

weil sie mich daran erinnern, 

dass ich Teil von etwas bin, 

das wesentlich größer ist als ich, 

und das gibt mir ein Gefühl 

von Freiheit und Glück.

Julian Cooper



Von Zeit zu Zeit braucht man einen neuen Standpunkt, 

damit man die Welt wieder mit anderen Augen sieht. 

Vielen Menschen gelingt dies am besten in den Bergen. 

Mit stimmungsvollen Fotos und inspirierenden Texten 

spiegelt dieses Geschenkbuch das wohltuende Erlebnis 

des Berg wanderns und Bergsteigens wider.
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